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©ê ift ber @ dj ro e i 3 gelungen, mit ben auSinörtigen
(Staaten eine SSerlängerung ber |)anbete»erträge ju erzielen, fo

bafj in ber gnnfcfcenäeit bie Seratrjung oon neuen nor ftcb, gerben

fann."

Wahrscheinliche Verfassungsänderung.

Milan: »Theures Volk, da die Alte nix taugte, will ich

Dir eine neue Verfassung geben. Wie gefeilt Dir die?<

Pfarrer: ,,^br feib ein böfer îrinfer, 3htcbi, unb febe id)

mid) neranlafjt, CSud) in bie SCrinferbeilftätte ju fcbttfen."
9iuebt: Slejgüfi, fo tont bin i nanig; id) mag'3 na nerlnbe;

börtht g'b,öreb nu fonnig, mo be 2Bn numme mögeb g'fiiebre."

Nach den Wahlen.

Bismarck: »Meine Lieblingsfarbe scheint nach und nach

doch Anklang zu finden. Aber im Ganzen ist mir das Ding
immer noch zu bunt.«

Es ist der Schweiz gelungen, mit den auswärtigen
Staaten eine Verlängerung der Handelsverträge zu erzielen, so

daß in der Zwischenzeit die Berathung von neuen vor sich gehen

kann."

VVàsekeinIietls Veàsung8ânôepung. -Z^)

N!1an: »I'dsurss Volk, àa àis ^lts nix tanAts, vill iod

vir sius usus VsrkassunA Asbsn. ^Vie Asàllt vir à?«

Pfarrer: Ihr seid ein böser Trinker, Ruedi, und sehe ich

mich veranlaßt, Euch in die Trinkerheilstätte zu schicken."

Ruedi: Aexgüsi, so wyt bin i nanig; ich mag's na verlüde;
dörthi g'höred nu sonnig, wo de Wy nümme möged g'füehre."

^2vk lien Wakien.

Lîsinsrà: »Usiiis I^isblin^àrdg gensiut nîìed unà vàcn
àoen ^nlîlàvA ?u knàsn. ^bsr im «Zàvxsn Ì8t roir às vin^
irarosr noon xu bunt.«
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